
PAS®  Colt PPH
Kombiniertes Flucht-/ChargAir-Atemschutzgerät Gebrauchsanweisungi
1 Zu Ihrer Sicherheit
1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
● Vor der Verwendung dieses Produkts sorgfältig die Gebrauchsanweisung

lesen.
● Gebrauchsanweisung genau beachten. Der Benutzer muss diese

Anweisungen verstehen und strengstens befolgen. Das Produkt nur
für die im Kapitel „Verwendungszweck“ dieses Dokuments
angegebenen Zwecke verwenden.

● Diese Gebrauchsanweisung gut aufheben. Sicherstellen, dass sie gut
verwahrt und vom Benutzer der Ausrüstung befolgt wird.

● Dieses Produkt darf nur von umfassend geschulten und kompetenten
Benutzern verwendet werden.

● Sämtliche lokalen und nationalen Bestimmungen zu diesem Produkt
sind einzuhalten.

● Inspektionen, Reparaturen und Service dürfen nur von geschultem
und kompetentem Personal ausgeführt werden. Dräger empfiehlt, zur
Durchführung aller Wartungsarbeiten einen Vertrag mit dem Dräger
Service abzuschließen und alle Reparaturen von Dräger durchführen
zu lassen.

● Dieses Produkt muss von entsprechend geschultem Servicepersonal
geprüft und gewartet werden, wie im Abschnitt „Wartung“ dieses
Dokuments beschrieben.

● Ausschließlich Originalersatzteile und Originalzubehör von Dräger
verwenden, damit die einwandfreie Funktion des Produkts
gewährleistet ist.

● Kein fehlerhaftes oder unvollständiges Produkt verwenden. Keine
Änderungen am Produkt vornehmen.

● Wenden Sie sich an Dräger, falls eine Komponente fehlerhaft sein
oder eine Funktionsstörung vorliegen sollte.

1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

Die in diesem Dokument verwendeten Alarmhinweise bzw. Warnsymbole
dienen dazu, auf Text hinzuweisen und diesen hervorzuheben, bei dem
eine erhöhte Aufmerksamkeit des Verwenders geboten ist. Eine Definition
der Bedeutung jedes einzelnen Symbols wird jeweils im Folgenden
aufgeführt:

WARNUNG
Weist auf eine potenzielle Gefahr hin, die, wenn sie nicht
gemieden wird, den Tod oder schwere Verletzungen zur Folge
haben kann.

VORSICHT
Weist auf eine potenzielle Gefahr hin, die, wenn sie nicht
gemieden wird, zur Verletzung von Personen oder Beschädigung
des Produkts oder zu Umweltschäden führen kann. Hier kann
auch vor einer unsicheren Handhabung oder Anwendung gewarnt
werden.

HINWEIS
Liefert zusätzliche Informationen zur Verwendung des Produkts.

2 Beschreibung
2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise duktübersicht

Der Dräger PAS® Colt PPH (positive-pressure hood, Überdruckhaube)
versorgt den Träger in einer kontaminierten oder sauerstoffarmen
Umgebung mit Atemluft, damit dieser in eine sichere Atemumgebung oder
in einen ausgewiesenen Wartebereich flüchten kann.

Im ausgewiesenen Wartebereich kann die Atemluftflasche des PAS Colt
PPH über eine Luftbefüllungsquelle (ChargAir) neu befüllt und dieser
vollständige Füllstand anschließend gehalten werden. Somit kann der
Träger im Wartebereich normal atmen und anschließend in eine sichere
Atemumgebung flüchten, wenn eine vollständige Evakuierung möglich ist.

Die wichtigsten Funktionen des Produkts sind:

● Die Tragebänderung besteht aus einem Schultergurt und einem
Hüftgurt.

● Die Atemluftflasche ist eine CFK-Flasche, die in einer an der Hüfte
befestigten Flaschenhalterung sitzt. Der Flaschendruck wird am
Manometer (Abb. 1, Punkt 4) angezeigt. Wenn die Flasche vollständig
befüllt ist, beträgt die Nenndauer 15 Minuten.

● Das Flaschenventil ist mit einer automatischen
Aktivierungsvorrichtung ausgestattet, die durch Entfernen eines
zweizinkigen Verschlussclips (Abb. 1, Punkt 1) ausgelöst wird. Der
Clip ist über ein Band mit einem Federclip (Abb. 1, Punkt 6)
verbunden, der automatisch am Verschlussclip zieht, wenn die
Fluchthaube aus ihrer Tasche entnommen wird.

● Der Druckminderer (Abb. 1, Punkt 2) reduziert den Flaschendruck auf
einen Mitteldruck. Dieser Druck ist am Lungenautomaten (Abb. 1,
Punkt  5) erforderlich.

● Beim ChargAir-Anschluss (Abb. 1, Punkt 7) handelt es sich um einen
Verbindungsstecker, über den die Atemluftflasche mit einer
Luftbefüllungsquelle zügig neu befüllt werden kann, während der
Träger über das Gerät atmet. Der ChargAir-Anschluss enthält ein
Überdruckventil (Abb. 1, Punkt 3), das ein Überfüllen und die mögliche
Beschädigung der Flasche verhindert, indem das Ventil geöffnet wird,
um den Druck über 200 bar auf ein eingestelltes Niveau zu reduzieren.
Sollte das Überdruckventil aktiv werden, ist das Atemschutzgerät aus
Sicherheitsgründen für eine Wartung und Reparatur an Dräger
zurückzusenden.

● Für die ChargAir-Ausgänge im Wartebereich sind weibliche Aeroclip-
Verbindungen (FD17-1003-04-04) erforderlich.

● Die Fluchthaube (Abb. 2) verfügt über einen Gummiring, der den Hals
abdichtet, sowie über eine innere Nasenschale, die Nase und Mund
abdeckt und den Träger mit Luft versorgt.

● Der Lungenautomat reguliert während des Einsatzes die
Atemluftversorgung für den Träger. Das Ventil wird durch Einatmen
des Trägers eingeschaltet („First-Breath Activation“) und kann durch
Drücken einer Reset-Taste (Abb. 2, Punkt 1) bei Bedarf ausgeschaltet
werden. 

2.2 Verwen Allgemeine Sicherheitshinweise 
dungszweck

Bei Verwendung dieses Produkts mit einer zugelassenen Atemluftflasche,
wird der Träger mit Atemluft versorgt, um aus einer kontaminierten oder
sauerstoffarmen Umgebung zu fliehen oder in einem Wartebereich mit
einer kompatiblen Luftbefüllungsquelle zu verweilen. 

Für dieses Gerät dürfen ausschließlich zertifizierte Dräger-Flaschen
verwendet werden, da die Funktionen des Geräts andernfalls
beeinträchtigt werden können. Weitere Informationen sind bei Dräger
erhältlich.

Betriebstemperaturbereich: -15 °C bis 60 °C.
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PAS® ist eine eingetragene Marke von Dräger
2.3 Zulassungen

Die Europäischen Normen und Richtlinien, nach denen dieses Produkt
zugelassen ist, sind in der Konformitätserklärung angegeben (siehe
Konformitätserklärung oder www.draeger.com/product-certificates).

3 Gebrauch

WARNUNG
Die Zeit, die der Träger benötigt, um in einen sicheren Bereich zu
gelangen, muss der Kapazität des Geräts entsprechen. Bei der
Wahl des Typs und der Dauer der Notausrüstung sind potenzielle
Gefahren, Lagerorte und Fluchtwege unbedingt zu beachten.

3.1 Vorbereitung für den Gebrauch

WARNUNG
Beim Erhalt des PAS Colt PPH von Dräger ist das Produkt noch
nicht für den sofortigen Einsatz konfiguriert. Die automatische
Aktivierungsvorrichtung der Flasche ist nicht angeschlossen, und
die Luftflasche ist möglicherweise leer. Führen Sie die
nachfolgenden Schritte aus, um das Produkt für den Gebrauch
vorzubereiten.

Sofort nach dem Entpacken des Geräts:

1. Wenn die Atemluftflasche unbefüllt geliefert wird, siehe Abschnitt 4.2.5
mit den Anweisungen zum Befüllen der Flaschen.

2. Atemluftflasche einsetzen und die automatische 
Aktivierungsvorrichtung anschließen (siehe Abschnitt 4.2.2).

3.2 Tragebänderung anlegen

Siehe auch Abb. 1.

1. Prüfen, ob sich der Zeiger des Flaschenmanometers im grünen
Bereich befindet und ob die automatische Aktivierungsvorrichtung der
Flasche korrekt angeschlossen ist (Abb. 1, Punkte 1 und 6).

2. Schnalle des Hüftgurts öffnen, und Hüft- und Schultergurt vollständig
auseinanderziehen.

3. Den linken Arm unter dem Schultergurt hindurch stecken, die
Bänderung über den Kopf und auf die rechte Schulter legen, den Gurt
diagonal über den Körper legen, wobei die Flasche an der linken Hüfte
liegen muss.

4. Den Hüftgurt schlaufenförmig um die Hüfte legen und die Schnalle
festmachen – nicht straffziehen.
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5. Das Flaschenventil mit der linken Hand halten und anheben, bis sich
der Hüftgurt auf Höhe der Hüften befindet. Anschließend den Hüftgurt
straffziehen, bis das Gerät sicher und komfortabel auf den Hüften sitzt.
Nach unten ziehen, um den Schultergurt einzustellen.

3.3 Anlegen der Haube und Verhalten im Notfall

HINWEIS
Vor dem Anlegen der Haube Kopfschutz abnehmen.

1. Haube aus der Tasche nehmen. Hierdurch wird der Verschlussclip
(Abb. 1, Punkt 1) entfernt, was automatisch zur Aktivierung des
Flaschenventils führt. 

2. Mit beiden Händen in die Halsdichtung fassen und die Haube über den
Kopf ziehen.
○ Träger mit Brille müssen die Halsdichtung besonders vorsichtig

über die Brille ziehen.
○ Träger mit langem Haar müssen das Haar in die Haube stecken.

3. Die Nasenschale über Nase und Mund platzieren und zur Aktivierung
der Atemluftversorgung einatmen. Die Dauer der Flaschenluft beginnt
ab dem Augenblick der Aktivierung des Lungenautomaten durch den
ersten Atemzug.

HINWEIS
Die tatsächlich über die Flasche verfügbare Gebrauchszeit hängt
vom Luftverbrauch des Trägers ab. Höhere Veratmungsraten
zusammen mit erhöhter körperlicher Anstrengung verkürzen die
verfügbare Fluchtzeit. Der Träger muss den erforderlichen
Bereich erreichen können, bevor die Flasche leer ist.

4. Normal atmen und sofort in einen der folgenden Bereiche begeben:
○ Eine sichere Atemumgebung (siehe Abschnitt 3.3.1).
○ Einen ausgewiesenen Wartebereich mit einer ChargAir-

Atemluftversorgung (siehe Abschnitt 3.3.2).

3.3.1 Sichere Atemumgebung

WARNUNG
Die Haube erst in einer sicheren Atemumgebung abnehmen.

VORSICHT
Geräte nicht fallen lassen oder abwerfen, da dies zu Schäden
führen kann.

Sobald Sie eine sichere Atemumgebung erreicht haben:

1. Die Haube abnehmen und normal weiteratmen.
2. Die Reset-Taste (Abb. 2, Punkt 1) drücken, um den Luftstrom durch

den Lungenautomat abzuschalten.
3. Die Fluchthaube vorsichtig rollen, damit das Visier nicht geknickt wird. Die

Haube mit dem Visier nach unten in die Tasche stecken (siehe Abb. 1).

3.3.2 Ausgewiesener Wartebereich (Verwendung von ChargAir)

WARNUNG
Die ChargAir-Quelle muss den Anforderungen für Atemluft nach
EN12021 entsprechen.

Wenn das ChargAir-System in einer Umgebung mit potentieller
Verschmutzung verwendet wird, stellen Sie sicher, dass alle
Verbindungen frei von Verschmutzungen sind, bevor Sie die
Verbindungen herstellen.

VORSICHT
Der Druck der ChargAir-Quelle darf 200 bar nicht übersteigen. Die
Verwendung einer ChargAir-Quelle mit höherem Druck könnte
das ChargAir-Überdruckventil aktivieren und den Ventilsitz
beschädigen. Wenn das ChargAir-Überdruckventil aktiviert wird,
muss das Atemschutzgerät sobald wie möglich für Wartung und
Reparatur zur nächsten Dräger-Niederlassung oder zum Dräger-
Vertreter gebracht werden.

1. Sicherstellen, dass der Ausgang der Füllquelle mit dem ChargAir-
Anschluss am PAS Colt PPH (Abb. 1, Punkt 7) kompatibel ist.

2. Die Schutzkappen auf den ChargAir-Anschlüssen entfernen.
3. Sicherstellen, dass die Schläuche nicht gebogen oder geknickt sind

und die ChargAir-Verbindungselemente zusammendrücken, bis es
klickt und der Ring (Abb. 3, Punkt 1) hinter der Manschette der
Kupplungsdose sichtbar ist.
○ Das Befüllen der Flasche beginnt unmittelbar.
○ die Flasche ist voll, wenn sich der Zeiger des

Flaschenmanometers im grünen Bereich befindet. Dies kann
innerhalb von 60 Sekunden erfolgen, Befülldauer und Enddruck
sind jedoch vom Druck und Volumen der Luft in der Flasche und
der Luftbefüllungsquelle abhängig.

○ Aufgrund der schnellen Verdichtung der Flaschenluft tritt während
der Befüllung ein leichter Temperaturanstieg auf. Wenn die
Verbindung zur Luftbefüllungsquelle bestehen bleibt, füllt das
System die Flasche auf, während diese sich abkühlt.

4. Die Verbindung zum ChargAir-System bestehen lassen und normal
atmen, bis eine vollständige Evakuierung möglich ist.

5. Bei Bedarf die Schnellverbindung lösen, indem Sie die Manschette der
Kupplungsdose vom Stecknippel wegziehen (siehe den Pfeil in
Abb. 3). Während sich die Verbindungselemente lösen, kann ein
Zischen oder Knallen wahrgenommen werden, wenn sich die
Absperrventile in den Verbindungselementen schließen. Die Dauer
der Flaschenluft beginnt ab dem Augenblick, in dem die Verbindung
zum ChargAir-Anschluss getrennt wird.

6. Unverzüglich in eine sichere Atemumgebung begeben (siehe
Abschnitt 3.3.1).

3.4 Nach dem Gebrauch

Nach jedem Gebrauch muss das Produkt geprüft und in den
einsatzbereiten Zustand zurückversetzt werden. Die Wartungsarbeiten
nach dem Gebrauch (siehe Abschnitt 4.1.2) dürfen nur von ausgebildetem
Servicepersonal oder von Dräger durchgeführt werden, um das Produkt
für die erneute Verwendung vorzubereiten.

4 Vorbereitung und Wartung des 
PAS Colt PPH

Die Arbeitsschritte in diesem Abschnitt müssen vorgenommen werden, um den
PAS Colt PPH zu warten und in einen einsatzbereiten Zustand zu versetzen.
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PAS®  Colt PPH
Kombiniertes Flucht-/ChargAir-Atemschutzgerät Gebrauchsanweisungi
4.1 Wartungsintervalle

4.1.1 Tägliche Kontrollen

Es ist unbedingt erforderlich, dass Fluchtgeräte jederzeit einsatzbereit sind. Daher empfiehlt Dräger eine tägliche Kontrolle. Falls die Risikobewertung
des Kunden vor Ort ergibt, dass weniger regelmäßige Kontrollen akzeptabel sind, kann dies auf maximal einen Monat ausgedehnt werden. Der Kunde
hat die Verantwortung, sicherzustellen, dass die Geräte jederzeit einsatzbereit sind.

● Prüfen, ob sich der Zeiger des Flaschenmanometers im grünen Bereich befindet. Flasche befüllen, falls sich der Zeiger im roten Bereich befindet
(siehe Abschnitt 4.2.5).

● Sicherstellen, dass die automatische Aktivierungsvorrichtung des Flaschenventils korrekt angeschlossen ist (Abb. 1, Punkte 1 und 6).

4.1.2 Wartungstabelle

Dräger empfiehlt, dass die Atemschutzgeräte regelmäßig gemäß nachfolgender Tabelle Inspektion, Test und Service unterzogen werden. Diese Tabelle
gilt auch für nicht gebrauchte (zwischengelagerte) Ausrüstung.

Zur Erfüllung nationaler Richtlinien bzgl. Verwendung, Wartung, Inspektion und Prüfung dieses Produkts können im jeweiligen Verwendungsland
zusätzliche Inspektionen und Prüfungen erforderlich sein.

Hinweise
   Dräger-Empfehlungen 
1. Die Ausrüstung bei Verschmutzungen reinigen. Wenn die Ausrüstung Schadstoffen ausgesetzt war, alle Komponenten, die direkt und für längere Zeit mit der Haut in

Kontakt kommen, desinfizieren.
2. Das Schmiermittel sollte mit den Fingern spürbar, aber nicht sichtbar sein. Wenn eine Nachschmierung erforderlich ist, eine dünne Schicht Dow Corning® Molykote® 111

auftragen (andere Schmiermittel wurden nicht getestet und könnten zu Geräteschäden .

3. Diese Wartungsarbeiten dürfen nur von Dräger oder von geschultem Servicepersonal durchgeführt werden. Weitere Informationen zu den Arbeiten finden Sie im
technischen Handbuch. Dieses Handbuch wird an Servicepersonal ausgehändigt, das an einem relevanten Dräger-Wartungstraining teilgenommen hat.

Komponente/System Aufgabe Nach dem 
Gebrauch

Monatlich Jährlich Alle 10 
Jahre

Gesamte Ausrüstung Sichtprüfung (siehe Hinweis 1 undAbschnitt 4.2.1)  

Dichtprüfung (siehe Abschnitt 4.2.6) 

Funktionsprüfungen (siehe Hinweis 3) 

Lungenautomat O-Ring Prüfen und ggf. schmieren (siehe Hinweis 12 

Druckminderer Grundüberholung. Wenden Sie sich an Dräger für den Reparaturen-Austausch-Service (RAT) 

Flaschenventil Grundüberholung. Wenden Sie sich an Dräger für den Reparaturen-Austausch-Service (RAT) 

Atemluftflasche Bis zum richtigen Druck befüllen (siehe Abschnitt 4.2.5) 

Flaschendruckprüfung und Wiederzertifizierung; Prüfdatum auf der Flasche prüfen
(Verbundstoffflaschen, die älter als 15 Jahre sind, müssen ausrangiert werden).

Durchführung gemäß den nationalen Bestimmungen
3360424

4.2 Wartungsarbeiten

4.2.1 Sichtprüfung

Führen Sie eine Sichtprüfung durch und prüfen Sie dabei das gesamte
Atemschutzgerät einschl. aller Komponenten und Zubehörteile. Stellen Sie
sicher, dass das Gerät sauber und unbeschädigt ist. Achten Sie hierbei
besonders auf die pneumatischen Komponenten, Schläuche und
Anschlüsse. Typische Anzeichen von Beschädigungen, die den Betrieb
des Atemschutzgeräts beeinflussen können, sind beispielsweise
Stoßschäden, Kratzer, Schnitte, Rost und Verfärbungen. Informieren Sie
das Servicepersonal oder Dräger über Verschmutzungen oder
Beschädigungen, und verwenden Sie das Gerät nicht, solange nicht alle
Fehler behoben sind und das Produkt gereinigt ist.

4.2.2 Anschließen der Flasche

VORSICHT
Das Einsetzen einer Flasche mit über 200 bar könnte das
ChargAir-Überdruckventil aktivieren und den Ventilsitz
beschädigen. Wenn das ChargAir-Überdruckventil aktiviert wird,
muss das Atemschutzgerät sobald wie möglich für Wartung und
Reparatur zur nächsten Dräger-Niederlassung oder zum Dräger-
Vertreter gebracht werden.

1. Sicherstellen, dass die Flasche vollständig befüllt ist und sich der
Zeiger des Flaschenmanometers im grünen Bereich befindet.

2. Sicherstellen, dass die Gewinde der Ventilöffnung und das Handrad des
Druckminderers unbeschädigt sind, sowie dass sich der O-Ring (Abb. 4,
Punkt 1) in der richtigen Position befindet und keine Schäden aufweist.

3. Die Flasche vollständig in die Tragehalterung einsetzen. Zur Verhinderung
von Schäden darauf achten, dass das Handrad des Druckminderers beim
Einsetzen der Flasche keine Verbindung zu dieser hat.

4. Die Flasche mit dem Druckminderer ausrichten und das Handrad
(gegen den Uhrzeigersinn) handfest festschrauben (Abb. 5).

5. Die Reset-Taste (Abb. 2, Punkt 1) drücken, um sicherzugehen, dass
der Lungenautomat abgeschaltet ist.

6. Wenn sich die Fluchthaube nicht in ihrer Tasche befindet, die Haube
vorsichtig rollen, damit das Visier nicht geknickt wird. Die Haube mit
dem Visier nach unten in die Tasche stecken (siehe Abb. 1).

7. Den Federclip der automatischen Aktivierungsvorrichtung an die
Haube anschließen (Abb. 1, Punkt 6).

4.2.3 Entfernen der Flasche

WARNUNG
Das Ablassen von Hochdruckluft kann Verletzungen des
Benutzers oder anderer Personen in direkter Umgebung des
Atemschutzgeräts zur Folge haben. Stellen Sie sicher, dass der
Verschlussclip im Flaschenventil befestigt ist und entlüften Sie das
System vollständig, bevor Sie die Luftflasche herausnehmen.

Wenn der Flaschenventilausgang zur Atmosphäre geöffnet ist
(nicht mit dem Druckminderer oder einem Fülladapter verbunden),
dürfen Sie den Verschlussclip erst entfernen, wenn die Flasche
vollständig entleert ist. Das Entfernen des Verschlussclips würde
zum sofortigen Ausstoß von Druckluft führen. Zum vollständigen
Entleeren der Flasche siehe Abschnitt 4.2.4.

1. Sicherstellen, dass der Verschlussclip im Flaschenventil befestigt ist (Abb. 1,
Punkt 1) und den Federclip (Abb. 1, Punkt 6) von der Haube trennen.

2. Die Taste an der Vorderseite (Abb. 2, Punkt 2) drücken, um das
System vollständig zu entlüften.

3. Den Druckminderer vom Flaschenventil trennen.
4. Die Flasche vorsichtig aus der Halterung nehmen. Zur Vermeidung

von Schäden darauf achten, dass das Handrad des Druckminderers
keine Verbindung zur Flasche hat.
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4.2.4 Vollständiges Entleeren der Atemluftflasche

1. Sicherstellen, dass der Druckminderer am Flaschenventil
angeschlossen ist.

2. Den Verschlussclip vom Flaschenventil entfernen (Abb. 6).
3. Die Entriegelungstaste drücken und den Lungenautomaten von der

Haube trennen (Abb. 7).
4. Die Taste an der Vorderseite (Abb. 2, Punkt 2) des Lungenautomats

drücken, um die Flasche vollständig zu entlüften. Die Luft nicht direkt
in Richtung Gesicht, Augen oder Haut leiten.

5. Wenn die Flasche leer ist, den Lungenautomaten wieder an der Haube
anschließen. Die Sicherheit der Befestigung prüfen, indem Sie
vorsichtig versuchen, die Verbindung auseinanderzuziehen.

4.2.5 Befüllen der Atemluftflasche

WARNUNG
Die Luftqualität für Atemluft muss den Anforderungen für Atemluft
nach EN12021 entsprechen.

HINWEIS
Das ChargAir-System nicht zum normalen Befüllen von Flaschen
verwenden. Das ChargAir-System ist nur für Notfälle vorgesehen.

● Der Füllanschluss ist ein G5/8-Anschluss nach EN 144-2:1999.
● Siehe auch die zusammen mit der Flasche und dem Füllgerät

gelieferte Anleitung zum Wiederbefüllen der Flasche.
● Nur Atemluftflaschen befüllen, die:

○ den nationalen Normen entsprechen.
○ das Prüfdatum und das Prüfzeichen des Original-Herstellers

aufweisen.
○ das Prüfdatum nicht überschritten haben, das auf der Flasche von

der letzten Prüfstelle angebracht wurde.
○ die nicht beschädigt sind.

● Dräger empfiehlt eine Füllgeschwindigkeit von 27 bar/Minute 
(ein schnelles Befüllen erhöht die Temperatur, wodurch das 
Befüllen nicht vollständig ausgeführt wird).

● Um ein Überfüllen der Atemluftflasche zu verhindern, empfiehlt
Dräger, einen Füllkompressor mit Druckbegrenzer zu verwenden.

1. Flasche entfernen (siehe Abschnitt 4.2.3).
2. Den Fülladapter an das Flaschenventil anschließen (Abb. 8).
3. Ist die Flasche noch unter Druck, den Druck der Füllleitung ungefähr

an den Flaschendruck anpassen.
4. Den Verschlussclip vom Flaschenventil entfernen (Abb. 6).
5. Die Flasche wieder auf 200 bar befüllen (der Zeiger des

Flaschenmanometers muss sich im grünen Bereich befinden).
○ Auf Grund der Verdichtung der Luft in der Flasche kann es zu

einem kleinen Temperaturanstieg während des Wiederbefüllens
kommen, wodurch das Befüllen nicht vollständig durchgeführt
wird. Ggf. die Flasche auffüllen, wenn sie abkühlt.

6. Wenn die Flasche vollständig befüllt ist, den Verschlussclip wieder
anbringen: Die Taste nach unten gegen die Feder drücken und den
Verschlussclip in den Schlitz einsetzen (Abb. 9). Dabei sicherstellen,
dass die Taste in der Position „Verschlossen“ (unten) bleibt.

7. Druck aus dem Füllschlauch ablassen und dann den Fülladapter vom
Ventil entfernen.

8. Flasche wieder einsetzen (siehe Abschnitt 4.2.2).

4.2.6 Dichtprüfung

WARNUNG
Wenn das Atemschutzgerät den in der Dichtprüfung
beschriebenen Vorgaben oder Parametern auch nur teilweise
nicht entspricht oder wenn eine sofortige Undichtheit zu Tage tritt,
besteht ein Systemfehler. Melden Sie den Fehler geschultem
Servicepersonal oder wenden Sie sich direkt an Dräger.
Verwenden Sie das Atemschutzgerät solange nicht, bis der
fehlerhafte Zustand behoben wurde.
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1. Sicherstellen, ob sich der Zeiger des Flaschenmanometers im grünen
Bereich befindet.

2. Die Reset-Taste (Abb. 2, Punkt 1) drücken, um sicherzugehen, dass
der Lungenautomat abgeschaltet ist.

3. Den Verschlussclip aus dem Flaschenventil entfernen (Abb. 6), um
das System unter Druck zu setzen, und anschließend den
Verschlussclip wieder einsetzen: Die Taste nach unten gegen die
Feder drücken und den Verschlussclip in den Schlitz einsetzen
(Abb. 9). Dabei sicherstellen, dass die Taste in der Position
„Verschlossen“ (unten) bleibt.
○ Es darf keine Undichtigkeit zu hören sein. Im Falle einer

Undichtigkeit diese vor dem Gebrauch untersuchen und
reparieren. Falls erforderlich, die undichte Stelle mit einer
Seifenlösung suchen.

4. Die Taste an der Vorderseite (Abb. 2, Punkt 2) drücken. Daraufhin
entweicht aus dem System ein wenig Luft.

5. Die Reset-Taste (Abb. 2, Punkt 1) drücken, um den Luftstrom durch
den Lungenautomat abzuschalten.

4.3 Reinigung und Desinfektion

VORSICHT
Überschreiten Sie beim Trocknen nie 60 °C und holen Sie die
Komponenten sofort aus dem Trockner. Die Trocknungszeit in einem
beheizten Trockner darf 30 Minuten nicht überschreiten.

Tauchen Sie pneumatische oder elektronische Komponenten
nicht in Reinigungslösungen oder Wasser ein.

Wasser, das im pneumatischen System eines Atemschutzgeräts (wie
z. B. dem Lungenautomaten) eingeschlossen ist und gefriert,
schränkt den Betrieb ein. Verhindern Sie, dass Flüssigkeit eintritt, und
trocknen Sie das Atemschutzgerät nach der Reinigung gründlich.

Schmieren Sie die Anschlüsse oder Schläuche des ChargAir
nicht, und lassen Sie sie nicht in Kontakt mit Öl, Fett oder anderen
Verunreinigungen kommen.

Informationen zu geeigneten Reinigungs- und
Desinfektionsmitteln und deren technischen Daten siehe
www.draeger.com/IFU, Dokument 9100081.

Bitte beachten Sie auch die Gebrauchsanweisung für den
Lungenautomaten, die Atemschutzmaske und andere angeschlossene
Komponenten.

● Nur saubere, fusselfreie Tücher verwenden.

1. Das Atemschutzgerät zur Entfernung von Schmutzresten manuell mit
einem mit Reinigungslösung angefeuchteten Tuch reinigen.

2. Auf alle inneren und äußeren Oberflächen Desinfektionsmittel
auftragen.

3. Alle Komponenten gründlich mit sauberem Wasser abspülen, um
Reinigungs- und Desinfektionsmittel restlos zu entfernen.

4. Sämtliche Komponenten mit einem trockenen Tuch abtrocknen, in
einem beheizten Trockner oder an der Luft trocknen lassen.

5. Falls pneumatische oder elektronische Komponenten demontiert werden
müssen, wenden Sie sich an das Servicepersonal oder an Dräger.

5 Fehlerbehebung
Beim PAS Colt PPH gibt es keine Fehlerbehebung durch den Benutzer.
Wenden Sie sich an ausgebildetes Servicepersonal oder an Dräger, um
Probleme mit dem Produkt zu melden.

6 Lagerung
Dräger empfiehlt die Lagerung des PAS Colt PPH in einer kühlen, trockenen
Umgebung. An diesem Standort sollte die Ausrüstung keiner Abnutzung oder
Beschädigung durch Reibung ausgesetzt sein. Bitte beachten Sie Folgendes:
● Den Schultergurt und den Hüftgurt vollständig auseinanderziehen.
● Die Gummischläuche so führen, dass der Biegeradius nicht zu klein ist und

der Schlauch nicht unter Spannung oder Druck steht oder verdreht ist.
● Das Gerät sicher an einer erhöhten Halterung befestigen, um ein

Herunterfallen zu vermeiden.

7 Entsorgung
Den PAS Colt PPH ggf. gemäß den nationalen oder lokalen Vorschriften
zur Abfallentsorgung entsorgen.

8 Bestellliste

Beschreibung Menge Bestellnummer

Dow Corning 
Molykote 111

100 Gramm 3331247
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